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Alles Klar?
EINNAHMEN UND AUSGABEN

 Einkommensquellen:

nichtselbstständige 
Arbeit

selbstständige
Arbeit Vermögen

staatliche
Leistungen

Einkommensarten

z. B. Lohn, Gehalt
z. B. Gewinn 
Unternehmer z. B. Zinsen, Miete z. B. Kindergeld

 Haushaltsplan:

Einnahmen Feste (fixe) Ausgaben
in gleichbleibender Höhe

Veränderliche (variable) Ausgaben  
mit wechselnder Höhe
a) notwendig
b) nicht zwingend erforderlich
c) unvorhergesehen

 Kriterien der Kaufentscheidung:

Preis Qualität
Notwendig-

keit
Nachhaltig-

keit Prestige Trends

SCHAUBILDAUSWERTUNG

Werte ein Schaubild nach der 4-Schritt-Methode aus.

Welche formalen Informationen enthält das Schaubild?

Wie lautet das Schaubildthema?

Welche Hauptinformationen bzw. Kernaussage beinhaltet das Schaubild?

Was sind die Zusatzinformationen?

1

2

3
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PROZENTRECHNUNG (= Vergleichsrechnung)

    Prozent stammt vom lateinischen Begriff „pro centum“ ab, der sich mit „von 100“ 
 übersetzen lässt: 1 % =  

    Wichtige Begriffe der Prozentrechnung sind Grundwert, Prozentwert und Prozent-
satz. Es besteht folgender Zusammenhang:

 Grundwert ≙ 100 %

 Prozentwert ≙ Prozentsatz 

    Durch Erhöhungen oder Rückgänge sind in Aufgaben oft veränderte Grundwerte 
(= Veränderungsrechnungen) gegeben:

Grundwert Erhöhung vermehrter 
Grundwert

Grundwert Rückgang verminderter 
Grundwert

   Bequeme Prozentsätze erleichtern das Rechnen. Präge dir die Teiler gut ein!

1 % 2 % 5 % 10 % 12,5 % 20 % 25 % 50 %

100 50 20 10 8 5 4 2

ZAHLUNGSVERKEHR

   Barzahlung:

ZahlungsempfängerZahlender

Bargeld

Quittung

   Bargeldlose Zahlungen:

Überweisung 
(Dauerauftrag/ 
Bankeinzug)

Online-Banking Kartenzahlung
(Girocard/Kreditkarte)

   Überweisung (einer Rechnung):

Gutschrift 
auf Bankkonto 

des Zahlungsempfängers

Lastschrift 
auf Bankkonto 
des Zahlenden

Umbuchung

1
100


